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(54) VORRICHTUNG ZUR DETEKTION EINER RÜCKZÜNDUNG IN EINEM HEIZGERÄT

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur De-
tektion einer Rückzündung in einem Heizgerät (1), in wel-
chem ein insbesondere gasförmiges Medium entlang ei-
nem Förderpfad (14) zur Verbrennung in einem Brenn-
raum gefördert wird, wobei die Vorrichtung zumindest
einen Sensor (21, 22) zur Detektion von durch die Rück-
zündung hervorgerufenen Wertschwankungen und eine

Auswerteeinheit (23) aufweist, wobei die Auswerteein-
heit (23) ausgebildet ist, zur Detektion der Rückzündung
einen von dem zumindest einen Sensor (21, 22) erfass-
ten Sensorwert und/oder einen Sensorwert-Verlauf mit
zumindest einem vorbestimmten Vergleichswert zu ver-
gleichen und eine detektierte Rückzündung anzuzeigen
und/oder zu melden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur De-
tektion einer Rückzündung in einem Heizgerät, wobei es
sich bei diesem insbesondere um eine ein Gebläse auf-
weisende Gasbrennwerttherme handelt, sowie ein Ge-
bläse für eine solches Heizgerät.
[0002] Aus dem Stand der Technik sind Heizgeräte
und insbesondere auch Gasbrennwertthermen bekannt,
welche zudem eine Vielzahl unterschiedlichster Überwa-
chungs- und Sicherungsvorrichtungen aufweisen kön-
nen.
[0003] Zumindest derzeit sind solche Gasbrennwert-
thermen bzw. Gasthermen meist darauf ausgelegt, Gas-
Luft-Gemische aus Brenngas und Luft zu verbrennen,
welche nur einen geringen oder keinen Anteil an Was-
serstoff als Brenngas aufweisen. Zukünftig soll der Anteil
an Wasserstoff in dem zu verbrennenden Gemisch bzw.
dem Brenngas jedoch gesteigert oder sogar 100% Was-
serstoff als Brenngas durch die Gasthermen verbrannt
werden können.
[0004] Bei künftigen Gasthermen mit Premix- bzw.
Vormisch-Technologie, bei welcher also das Gas-Luft-
Gemisch aus Brenngas und Luft vor dem Gebläse ge-
mischt wird, besteht bei einem Betrieb mit einem hohen
Anteil von Wasserstoff am Brenngas oder sogar 100%
Wasserstoff als Brenngas die Gefahr, dass es in der Gas-
therme unter bestimmten Betriebsbedingungen und ins-
besondere zum Start der Verbrennung des Gemisches
zu einer Rückzündung kommt, welche mit einer Knall-
gasexplosion vergleichbar ist.
[0005] In einem ersten Fall kann es beispielsweise
dann zu einer Rückzündung kommen, wenn entweder
die Leistung des Brenners der Gastherme zu weit nach
unten moduliert wird und die Flammgeschwindigkeit die
Strömungsgeschwindigkeit des Gas-Luft-Gemisches
übersteigt, oder aber in einem zweiten Fall, wenn sich
zum Zündzeitpunkt zu viel Wasserstoff bzw. ein "ideales
Knallgas-Gemisch" im Brennraum und den Zuführungs-
pfaden befindet, wobei insbesondere ein von dem Ge-
bläse bestimmter Förderpfad dem Zuführungspfad zu-
zurechnen ist.
[0006] In dem ersten Fall, drückt die Flamme in den
Brenner und schlägt auf das Volumen des Gebläses bzw.
den von dem Gebläse bestimmten Förderpfad über. In
dem zweiten Fall entsteht eine Druckwelle durch Expan-
sion des verbrennenden Gemisches, die ebenfalls in den
Brenner und das Gebläse bzw. den von dem Gebläse
bestimmten Förderpfad zurückdrückt.
[0007] Beide Fälle können insbesondere bei einer
mehrfach auftretenden Rückzündung zu einer Schädi-
gung der Komponenten der Gasbrennwerttherme und
vor allem zu einer Schädigung des Gebläses und der für
die Dichtheit der Zuführungspfade notwendigen Dichtun-
gen führen, sodass es an der Gastherme allgemein zu
Schäden und insbesondere zu einer Undichtigkeit kom-
men kann, durch welche Brenngas bzw. das Gemisch in
eine Umgebung der Gastherme austreten kann.

[0008] Zwar ist eine Rückzündung durch entsprechen-
de Auslegung des Brenners, der gesamten Gastherme
sowie der darin stattfindenden Prozesse auszuschlie-
ßen, jedoch handelt es sich bei Gasthermen zur Verbren-
nung von 100% Wasserstoff um eine vergleichsweise
neue Technologie, bei welcher ein sicherer und zuver-
lässiger Ausschluss einer Rückzündung nicht oder nur
schwer möglich ist.
[0009] Daher sehen einige Systeme im Stand der
Technik die Erkennung einer Undichtigkeit vor, bei wel-
cher die Gastherme jedoch entsprechend bereits be-
schädigt wurde.
[0010] Eine Rückzündung bzw. eine zu einer Undich-
tigkeit führenden Rückzündung wird von den bekannten
Systemen bisher nicht detektiert und kann darum auch
mehrmals auftreten, bis es zu der Undichtigkeit der Gas-
therme oder anderen Schäden kommt.
[0011] Der Erfindung liegt deshalb die Aufgabe zu-
grunde, die vorgenannten Nachteile zu überwinden und
eine Vorrichtung bereitzustellen, mit welcher die Sicher-
heit von Heizgeräten insbesondere bei der Verbrennung
von Wasserstoff weiter erhöht werden kann.
[0012] Diese Aufgabe wird durch die Merkmalskombi-
nation gemäß Patentanspruch 1 gelöst.
[0013] Erfindungsgemäß wird daher eine Vorrichtung
zur Detektion einer Rückzündung in einem Heizgerät vor-
geschlagen, wobei in dem Heizgerät entlang einem För-
derpfad ein insbesondere gasförmiges Medium zur Ver-
brennung in einem Brennraum gefördert wird. Bei dem
Medium handelt es sich vorzugsweise zumindest anteilig
und weiter vorzugsweise vollständig um Wasserstoff. Bei
dem Heizgerät kann es sich insbesondere um eine ein
Gebläse aufweisende Gasbrennwerttherme handeln
oder allgemein ein Gebläse aufweisen. Die Gasbrenn-
werttherme kann dabei auch vereinfacht als Gastherme
bezeichnet werden, wobei es sich bei dem Gebläse vor-
zugsweise um ein Vormischgebläse handelt. Die Vor-
richtung weist dabei zumindest einen Sensor zur Detek-
tion von durch die Rückzündung und insbesondere von
durch die Rückzündung an dem Gebläse hervorgerufe-
nen Signal- bzw. Wertschwankungen, insbesondere
sprunghaften oder unstetigen Wertschwankungen auf.
Als solche kann beispielsweise eine durch die Rückzün-
dung hervorgerufene Beschleunigungen detektiert wer-
den. Weiter weist die Vorrichtung eine Auswerteeinheit
auf. Dabei ist die Auswerteeinheit ausgebildet, zur De-
tektion der Rückzündung mittels einer Erkennung bzw.
einer Detektion einer insbesondere vorbestimmten oder
über einen Toleranzbereich hinausgehenden Wert-
schwankung einen von dem zumindest einen Sensor er-
fassten Sensorwert und/oder einen Sensorwert-Verlauf
d.h. insbesondere einen Verlauf des von dem Sensor
erfassten Sensorwerts über die Zeit bzw. eine Vielzahl
von zeitlich nacheinander erfassten Sensorwerten mit
zumindest einem vorbestimmten Vergleichswert zu ver-
gleichen und beispielsweise bei einem Überschreiten ei-
nes Vergleichswerts oder bei einer über eine vorbe-
stimmte Toleranz hinausgehende Abweichung von ei-
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nem Vergleichswert die Rückzündung zu detektieren d.
h. bezüglich einer Wertschwankungen auszuwerten und
diese anzuzeigen und/oder zu melden. Vorzugsweise
wird also ein von dem zumindest einen Sensor bereitge-
stellter Sensorwert bzw. das Sensorwertverlauf d.h. das
Sensorsignal auf Unstetigkeiten bzw. sprunghafte und
insbesondere über eine beispielsweise durch Grenzwer-
te festgelegte Toleranz hinausgehende Wertschwan-
kungen geprüft bzw. ausgewertet, da solche Unstetig-
keiten / Wertschwankungen auf eine Rückzündung
schließen lassen.
[0014] Als vorbestimmt wird dabei verstanden, dass
der zumindest eine Vergleichswert bekannt oder insbe-
sondere durch die Auswerteeinheit für den Vergleich be-
stimmbar d.h. beispielsweise berechenbar ist.
[0015] Weiter kann die Auswerteeinheit auch ausge-
bildet sein, ein Vorliegen einer Rückzündung zu spei-
chern und die Rückzündung beispielsweise erst bei wie-
derholtem und insbesondere innerhalb einer vorbe-
stimmten Zeitspanne wiederholtem Auftreten anzuzei-
gen und/oder zu melden.
[0016] Auch ist es möglich, dass die Auswerteeinheit
ausgebildet ist, das Überschreiten abhängig von dem
Vergleich und insbesondere einer bei dem Vergleich be-
stimmten Höhe bzw. Stärke des Überschreitens anzu-
zeigen und/oder zu melden und/oder zu speichern.
[0017] Die grundlegende Idee der Erfindung ist es also,
eine durch die Rückzündung und insbesondere eine
durch die Rückzündungs- bzw. Druckwelle der Rückzün-
dung entstehende Wertschwankungen, wie eine Be-
schleunigung, vorzugsweise in dem Heizgerät, d.h. bei-
spielsweise in der Gastherme und insbesondere in bzw.
an dem Gebläse oder einer Elektronik des Gebläses der
Heiztherme, mit dem zumindest einem Sensor zu erfas-
sen, die erfassten Sensorwerte in der Auswerteeinheit
auf Schwankungen auszuwerten und dadurch die Rück-
zündung zu detektieren.
[0018] Durch die erfindungsgemäß vorgeschlagene
Vorrichtung kann also eine Rückzündung in einfacher
Weise erkannt und ggfs. darauf reagiert werden, wo-
durch die Sicherheit beispielsweise einer mit Wasserstoff
betriebenen Gasbrennwerttherme maßgeblich erhöht
wird.
[0019] Im Falle einer erkannten Rückzündung, kann
das Heizgerät beispielsweise auf Störung (Lock-Out) ge-
hen. Im Anschluss kann eine bewusste Prüfung der
Dichtheit aller Komponenten des Heizgeräts und insbe-
sondere des Gebläses durchgeführt werden. Weiter
kann eine Prüfung der Auslegung oder Einstellung des
Heizgeräts erfolgen.
[0020] Durch ein Erkennen und ggfs. Melden der Rück-
zündung, kann ein Austreten des Mediums d.h. des
Brenngases bei welchem es sich vorzugsweise um Was-
serstoff oder ein Gas-Luft-Gemisch handelt, und generell
eine weitere Schädigung von Komponenten des Heizge-
räts vermieden werden.
[0021] Da nicht jede Rückzündung zwingend zu einer
Undichtigkeit und Schädigung des Gebläses bzw. des

Heizgeräts führen muss, können nach einer Detektion
einer Rückzündung auch Einstellungen oder Komponen-
ten des Heizgeräts angepasst werden, sodass es künftig
möglichst nicht mehr zu einer Rückzündung kommt und
das Heizgerät geschont wird.
[0022] Der Vergleichswert für einen jeweiligen Sensor
kann beispielsweise ein vorbestimmter bzw. vorbe-
stimmbarer und insbesondere in der Auswerteeinheit
hinterlegter und/oder zuvor in der Auswerteeinheit be-
stimmter Grenzwert sein. Weiter kann der Vergleichs-
wert auch für einen jeweiligen Sensor ein vorbestimmter
und insbesondere in der Auswerteeinheit hinterlegter
und/oder zuvor in der Auswerteeinheit bestimmter
Grenzwert-Verlauf sein. Zusätzlich oder alternativ, kann
der Vergleichswert für einen jeweiligen Sensor ein zu
dem Sensorwert und/oder dem Sensorwert-Verlauf kor-
respondierendes Steuersignal des Heizgeräts bzw. einer
Komponente des Heizgeräts sein. Wird also eine Größe
durch den Sensor erfasst, welche zugleich zu einem
Steuersignal bzw. einer Steuergröße des Heizgeräts und
insbesondere der Gastherme oder dessen Gebläse kor-
respondiert, können diese miteinander verglichen wer-
den.
[0023] Beispielhaft ist hierfür ein Steuersignal zur Ein-
stellung der Drehzahl eines Laufrades des Gebläses zu
nennen, welches entsprechend mit einer von dem Sen-
sor gemessenen Drehzahl verglichen werden kann, wo-
bei hierfür dann die Werte ggfs. umgerechnet oder mit
Korrekturfaktoren beaufschlagt werden müssen. Der
Grenzwert bzw. Grenzwert-Verlauf kann dabei auch aus
einem vorhergehenden Sensorwert bzw. dem Sensor-
wert-Verlauf bestimmt werden, um so beispielsweise un-
zulässig starke Sprünge des Sensorwerts zu detektieren
und als Rückzündung zu erkennen.
[0024] Ist der Vergleich des Sensorwert mit mehreren
Vergleichswerten vorgesehen, kann es bereits ausrei-
chend sein, dass der Sensorwert einen Vergleichswert
oder einen Teil der Vergleichswerte überschreitet bzw.
deren Abweichungen über die jeweilige Toleranz hinaus-
geht.
[0025] Die von dem zumindest einem Sensor zu erfas-
sende Wertschwankungen bzw. Beschleunigung kann
beispielsweise in Form von Auslenkungen, Vibrationen
oder Schall vorliegen und detektiert werden. Hierzu kön-
nen verschiedene Sensoren bzw. Konzepte einzeln und
in Kombination miteinander verwendet werden.
[0026] Entsprechend sieht eine vorteilhafte Variante
der Vorrichtung vor, dass das Heizgerät ein Gebläse auf-
weist und der zumindest eine Sensor vom Typ eines
Drehzahlsensors ist. Der Sensor bzw. der Drehzahlsen-
sor ist dabei ausgebildet, eine Drehzahl eines Laufrades
des Gebläses zu erfassen und als Sensorwert zur Aus-
wertung auf Wertschwankungen bereitzustellen.
[0027] Als Vergleichswert kann beispielsweise ein ei-
ner Drehzahl entsprechenden Grenzwert dienen, wel-
cher mit einer Toleranz beaufschlagt sein kann. Weiter
kann der Vergleichswert auch ein erwarteter Drehzahl-
verlauf sein, sodass unerwartet starke Drehzahlschwan-
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kungen oder Sprünge erfasst werden können. Wie be-
reits erwähnt, kann der Vergleichswert ferner auch aus
einem Steuersignal des Gebläses bzw. dessen Laufrad
bestimmt werden, welches zu einer Drehzahl korrespon-
diert, wobei ein solches Steuersignal gegebenenfalls mit
einem Korrekturfaktor beaufschlagt oder in eine Dreh-
zahl umgerechnet wird. Ein solcher als Drehzahlsensor
ausgebildeter Sensor ist entsprechend vorzugsweise in
das Gebläse integriert und beispielsweise an einem das
Laufrad antreibenden Motor vorgesehen.
[0028] Zur möglichst reaktionsschnellen Detektion ei-
ner Rückzündung kann ein solcher Drehzahlsensor aus-
gebildet sein, bereits Teil-Umdrehungen und insbeson-
dere halbe Umdrehungen des Laufrades zu erfassen und
daraus die Drehzahl zu bestimmen.
[0029] Weiter kann der zumindest eine Sensor vom
Typ eines Mikrofons sein, welches ausgebildet ist, einen
durch die Rückzündung verursachten Luftschall zu mes-
sen und als Sensorwert zur Auswertung auf Wert-
schwankungen bereitzustellen.
[0030] Ein Vergleichswert für ein als Mikrofon ausge-
bildeten Sensor kann ein einfacher Grenzwert sein, wel-
cher so gewählt wird, dass durch die Rückzündung aus-
gelöste Schallwellen d.h. Explosionen sicher erfasst, in
der Umgebung im bestimmungsgemäßen Betrieb auftre-
tende Störungen, wie schlagende Türen, nicht erfasst
werden. Ein solches Mikrofon kann auf einer Steuere-
lektronik bzw. einer Leiterplatte der Steuerelektronik des
Heizgeräts, entlang einem Förderpfad des Mediums,
welches insbesondere durch das Gebläse entlang dem
Förderpfad gefördert wird, oder an einem Gehäuse der
Steuerelektronik, des Gebläses oder einer weiteren
Komponente des Heizgeräts angeordnet sein.
[0031] Ist ein Mikrofon vorhanden, kann dieses bzw.
der mit diesem erfasste Sensorwert ferner in dem Heiz-
gerät und insbesondere in dem Gebläse zur Detektion
eines Lagerschadens genutzt werden, wobei die zuge-
hörige Auswertung ebenfalls in der Auswerteeinheit
stattfinden kann.
[0032] Ferner sieht eine Variante vor, dass der zumin-
dest eine Sensor vom Typ eines Körperschall-Sensors
ist. Ein solcher Sensor ist ausgebildet, einen durch die
Rückzündung an dem Heizgerät bzw. einer Komponente
des Heizgeräts und insbesondere an dem Gebläse her-
vorgerufenen Körperschall zu messen und als Sensor-
wert zur Auswertung auf Wertschwankungen bereitzu-
stellen.
[0033] Auch bei einem Körperschall-Sensor, kann die-
ser bzw. der von diesem erfasste Sensorwert zur Lager-
schadenerkennung genutzt werden. Der Körperschall-
Sensor ist vorzugsweise in die Steuerelektronik des
Heizgeräts oder weiter vorzugsweise des Gebläses in-
tegriert und auf einer Leiterplatte der Steuerelektronik
angeordnet, wobei er alternativ auch an einem Gehäuse
des Gebläses angeordnet sein kann.
[0034] Der zumindest eine Sensor kann zudem vom
Typ eines Beschleunigungssensors und insbesondere
ein 3-Achen-Beschleunigungssensor sein. Der Be-

schleunigungssensor ist zur Detektion der Rückzündung
ausgebildet, eine durch die Rückzündung an dem Heiz-
gerät oder an einer Komponente des Heizgeräts, wie
dem Gebläse, verursachte Beschleunigung zu messen
und als Sensorwert zur Auswertung auf Wertschwankun-
gen bereitzustellen.
[0035] Weiter kann der zumindest eine Sensor vom
Typ eines Gyroskops sein, welches ausgebildet ist, eine
durch die Rückzündung an dem Heizgerät oder dessen
Komponenten verursachte Bewegung zu messen und
als Sensorwert zur Auswertung auf Wertschwankungen
bereitzustellen.
[0036] Auch ein Beschleunigungssensor sowie ein Gy-
roskop können jeweils in die Steuerelektronik des Heiz-
geräts oder dessen Gebläse integriert und insbesondere
auf einer Leiterplatte der Steuerelektronik angeordnet
sein.
[0037] Eine Weiterbildung der Vorrichtung kann zu-
dem vorsehen, dass der zumindest eine Sensor vom Typ
eines Drucksensors ist, welcher ausgebildet ist, eine
durch die Rückzündung verursachte Druckänderung ins-
besondere in der Umgebung des Gebläses und vorzugs-
weise entlang des durch das Gebläse gebildeten Förder-
pfades zu messen und als Sensorwert zur Auswertung
auf Wertschwankungen bereitzustellen. Bei dem Druck-
sensor kann es sich insbesondere um einen Absolut-
drucksensor oder einen Relativdrucksensor handeln.
[0038] Bei der Verwendung eines Absolutdrucksen-
sors kann der Grenzwert beispielsweise bei 1000 Pa
oder über diesem Wert liegen, sodass im Wesentlichen
nur Explosionen d.h. Rückzündungen erfasst werden, da
andere Ereignisse und insbesondere im normalen d.h.
bestimmungsgemäßen Betrieb auftretende Drücke deut-
lich unterhalb diesem Grenzwert liegen.
[0039] Wird ein Absolutdrucksensor verwendet, kann
der Sensorwert zudem dazu genutzt werden, den Luft-
druck, die Luftdichte und/oder die Aufstellhöhe des Ge-
bläses bzw. der Gastherme zur Steuerung des Gebläses
bzw. der Gastherme zu ermitteln.
[0040] Da es aus Gründen der Sicherheit ausreichend
sein kann, eine einzige Rückzündung zu erkennen, kann
der zumindest eine Sensor gemäß einer weiteren Aus-
gestaltung vom Typ einer Soll-Bruchstelle sein. Die Soll-
Bruchstelle ist dabei ausgebildet, einen durch die Rück-
zündung verursachten Bruch zu erfassen und als Sen-
sorwert zur Auswertung auf Wertschwankungen bereit-
zustellen. Beispielsweise kann an der Auswerteeinheit
über eine über die Soll-Bruchstelle führende elektrische
Leitung eine Spannung anliegen. Kommt es zu einem
Bruch an der Soll-Bruchstelle, wird die Leitung unterbro-
chen, sodass an der Auswerteeinheit keine Spannung
mehr anliegt und diese dadurch den Bruch der Soll-
Bruchstelle bzw. die Rückzündung erfasst. Entspre-
chend ist die Soll-Bruchstelle vorzugsweise ausgebildet,
bei einer Rückzündung bzw. bei einer von der Rückzün-
dung hervorgerufene Wertschwankungen, insbesonde-
re einer von der Rückzündung hervorgerufenen Be-
schleunigung vorbestimmter Stärke zu brechen.
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[0041] Die Soll-Bruchstelle ist beispielsweise in bzw.
an dem Heizgerät und insbesondere an dem Gebläse
und vorzugsweise in der Steuerelektronik des Gebläses
vorgesehen. Die Soll-Bruchstelle könnte jedoch auch an
einer dafür vorgesehenen Einheit in dem Förderpfad an-
geordnet sein.
[0042] Zudem kann der zumindest eine Sensor auch
vom Typ eines Temperatursensors sein, welcher ausge-
bildet ist, eine durch die Rückzündung verursachte Tem-
peraturänderung eines entlang des Förderpfades strö-
menden Mediums zu messen und als Sensorwert zur
Auswertung auf Wertschwankungen bereitzustellen.
Durch die Rückzündung wird entsprechend das Medium
beschleunigt und die Temperatur des Mediums ausge-
hend von der Rückzündung entlang dem Förderpfad
stark erhöht, was durch den Sensor erfasst und als Sen-
sorwert zur Auswertung auf Wertschwankungen bereit-
gestellt wird.
[0043] Ein Temperatursensor, insbesondere, wenn er
die Temperatur einer in das Heizgerät und insbesondere
in die Gastherme einströmenden Luft erfasst, kann zu-
gleich dazu verwendet werden, bei der Ansteuerung des
Gebläses bzw. der Gastherme hohe bzw. niedrige Luft-
temperaturen zu kompensieren.
[0044] Ebenso kann der zumindest eine Sensor vom
Typ eines Massenstromsensors sein, welcher ausgebil-
det ist, eine durch die Rückzündung verursachte Wert-
bzw. Massenstromschwankung d.h. Beschleunigung
des Massenstroms des entlang des Förderpfades strö-
menden Mediums zu messen und als Sensorwert zur
Auswertung auf Wertschwankungen bereitzustellen. Ein
solcher Massenstromsensor kann insbesondere in ei-
nem Zuluftpfad des Heizgeräts oder des Gebläses an-
geordnet sein, entlang welchem Luft in eine Mischvor-
richtung bzw. Mischer des Heizgeräts einströmt, in wel-
cher Brenngas und Luft zu dem Gas-Luft-Gemisch ver-
mischt werden.
[0045] Neben den genannten Sensoren kann der zu-
mindest eine Sensor ferner vom Typ eines Konzentrati-
onssensors sein, welcher ausgebildet ist, eine durch die
Rückzündung verursachte Konzentrationsschwankung
insbesondere in dem entlang dem Förderpfad strömen-
den Medium zu messen und als Sensorwert zur Auswer-
tung auf Wertschwankungen bereitzustellen. Der Kon-
zentrationssensor muss jedoch nicht zwingend im För-
derpfad vorgesehen sein und kann beispielsweise auch
die Konzentration des Brenngases in einer Umgebung
der Vorrichtung bzw. des Heizgeräts erfassen. Ist der
Konzentrationssensor ausgebildet, die Konzentration
des Brenngases in der Umgebung zu erfassen, wird da-
durch zugleich eine Leckage detektiert. Beispielsweise
kann die Brenngaskonzentration d.h. eine Konzentration
des Wasserstoffs entlang des Förderpfades erfasst wer-
den, wobei es durch die Rückzündung zu einer Beschleu-
nigung des Mediums ausgehend von der Rückzündung
kommt, was durch eine insbesondere sprunghafte Wert-
bzw. Konzentrationsschwankung erfassbar ist.
[0046] Wird ein solcher Konzentrationssensor verwen-

det, kann durch diesen und gegebenenfalls durch weitere
neben der Konzentration notwendigen Werte zugleich
die Dichte des Gases und/oder Aufstellhöhe des Geblä-
ses bzw. der Gastherme ermittelt und für die Ansteue-
rung des Gebläses bzw. der Gastherme verwendet wer-
den.
[0047] Bei einer weiteren Variante der Vorrichtung
kann diese zur Detektion der Rückzündung lediglich ei-
nen einzigen Sensor zur Detektion von durch die Rück-
zündung hervorgerufenen Wertschwankung aufweisen.
Weiter kann die Vorrichtung jedoch auch eine Vielzahl
von Sensoren d.h. zumindest zwei Sensoren aufweisen.
Die Sensoren können dabei Sensoren eines einzigen
Typs sein. Alternativ ist jedoch auch möglich, dass diese
Sensoren unterschiedlichen Typs sind. Beispielsweise
können ein Sensor oder mehrere Sensoren eines ersten
Typs und ein Sensor oder mehrere Sensoren eines zwei-
ten bzw. weiteren Typs vorgesehen sein.
[0048] Wird eine Rückzündung beispielsweise durch
Überschreiten des Vergleichswerts festgestellt, kann die
Rückzündung insbesondere einem übergeordneten
System, wie der Steuerelektronik des Heizgeräts oder
des Gebläses, gemeldet werden. Für eine solche Mel-
dung können ein Bus-System, wie CAN- oder LIN-Bus,
ein digitaler Fehlerausgang oder eine Signal-LED ver-
wendet werden. Weiter kann die Meldung auch in ein
übergeordnetes Fern-Wartungssystem erfolgen.
[0049] Das Heizgerät bzw. das Gebläse kann bei einer
erkannten Rückzündung dann beispielsweise abschal-
ten, in einen sicheren Betriebsmodus schalten und/oder
den Wiederanlauf sperren.
[0050] Ferner können beispielsweise in der Auswerte-
einheit die zum Zeitpunkt der Rückzündung erfassten
Sensorwerte und Einstellungen des Heizgeräts bzw. der
Gastherme oder des Gebläses gespeichert oder zusam-
men mit der Meldung versendet werden, um Analysen
zu ermöglichen.
[0051] Ein weiterer Aspekt der Erfindung betrifft zudem
ein Gebläse für ein Heizgerät und insbesondere für eine
Gasbrennwerttherme mit einer erfindungsgemäßen Vor-
richtung. Das Gebläse bildet zumindest einen Abschnitt
des Förderpfades zur Förderung des Mediums aus und
ist zudem ausgebildet, das Medium entlang des Förder-
pfads mit einem Massenstrom zu fördern. Weiter weist
das Gebläse eine Steuerelektronik zur Steuerung des
Gebläses auf. Bei dem Medium handelt es sich insbe-
sondere um Luft und Brenngas, welche in einer Misch-
vorrichtung bzw. einem Mischer entlang des Förderpfa-
des zu einem Gas-Luft-Gemisch vermischt werden.
[0052] Hierbei sieht eine vorteilhafte Variante vor, dass
die Auswerteeinheit und/oder der zumindest eine Sensor
zur Detektion von durch die Rückzündung hervorgerufe-
nen Wertschwankung in die Steuerelektronik des Geblä-
ses integriert ist. Insbesondere weist die Steuerelektro-
nik eine Leiterplatte auf, auf welcher zugleich auch die
Auswerteelektronik und/oder der Sensor zur Detektion
von durch die Rückzündung hervorgerufenen Wert-
schwankung integriert sind.
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[0053] Weiter kann das Gebläse einen Sensor zur
Steuerung des Massenstroms d.h. zur Steuerung der be-
stimmungsgemäßen Funktion aufweisen, wobei einer
der Sensoren bzw. der eine Sensor zur Detektion von
durch die Rückzündung hervorgerufenen Wertschwan-
kungen der Sensor zur Steuerung des Massenstroms
ist. Beispielsweise weißt das Gebläse ohnehin einen
Drehzahlsensor zur Steuerung der Drehzahl des Lauf-
rades und/oder einen Massenstromsensor zur Erfas-
sung des Massenstroms des Mediums auf. Solche Sen-
soren können dann zugleich auch für die Detektion der
Rückzündung verwendet werden, wobei dann zur Erhö-
hung der Detektionssicherheit vorzugsweise ein weiterer
Sensor zur Detektion von durch die Rückzündung her-
vorgerufenen Beschleunigungen vorgesehen sein kann.
[0054] Die Vorrichtung kann zusätzlich oder alternativ
in weitere Komponenten des Heizgeräts integriert sein.
[0055] Entsprechend betrifft ein weiterer Aspekt der
Erfindung ein Brenngasventil für ein insbesondere als
Gasbrennwerttherme ausgebildetes Heizgerät, in wel-
ches eine erfindungsgemäße Vorrichtung integriert ist.
Das Brenngasventil bildet dabei zumindest einen Ab-
schnitt des Förderpfads zur Förderung des Mediums aus.
Weiter weist das Brenngasventil ebenfalls eine Steuer-
elektronik zur Steuerung das Brenngasventils auf. Der
zumindest eine Sensor kann beispielsweise in die Steu-
erelektronik des Brenngasventils oder ein Gehäuse der
Steuerelektronik des Brenngasventils integriert oder ent-
lang dem Förderpfad innerhalb des Brenngasventils an-
geordnet sein.
[0056] Wie zuvor gilt, dass ohnehin an dem Brenngas-
ventil vorhandene Sensoren, wie beispielsweise ein
Massenstrom- oder Konzentrationssensor zur Steue-
rung des Brenngasventils zugleich zur Detektion der
Rückzündung genutzt werden können
[0057] Zudem betreffen Aspekte der Erfindung ein
Heizgerät und insbesondere eine Gasbrennwerttherme
mit einem erfindungsgemäßen Gebläse und/oder mit ei-
ner erfindungsgemäßen Vorrichtung. Ein solches Heiz-
gerät weist als Komponenten ein Gebläse, einen
Mischer, eine von einer Brenngaszuleitung zu dem
Mischer führende Brenngasleitung und eine von einer
Luftzuleitung zu dem Mischer führende Luftzuleitung auf.
Ferner weist ein solches Heizgerät als Komponenten ein
in der Brenngasleitung angeordnetes Brenngasventil, ei-
nen strömungstechnisch nach dem Gebläse angeordne-
ten Brenner in einem Brennraum und eine strömungs-
technisch nach dem Brenner angeordnete Abgasleitung
auf.
[0058] Der zumindest eine Sensor zur Detektion von
durch die Rückzündung hervorgerufenen Wertschwan-
kungen kann dabei in jeder der Komponenten angeord-
net sein. Sind mehrere Sensoren vorgesehen, können
diese in einer der Komponenten oder auf mehrere Kom-
ponenten verteilt angeordnet sein.
[0059] Die Auswerteeinheit und/oder der zumindest ei-
ne Sensor zur Detektion von durch die Rückzündung her-
vorgerufenen Wertschwankungen kann dabei in die

Steuerelektronik der jeweiligen Komponente integriert
sind/ist.
[0060] Sind mehrere Sensoren an verschiedenen
Komponenten vorgesehen, können diese signaltech-
nisch mit einer gemeinsamen Auswerteeinheit verbun-
den sein, welche wiederum in die Steuerelektronik einer
der Komponenten integriert sein kann.
[0061] Vorteilhaft ist dabei besonders, wenn die Kom-
ponenten Sensoren zur Steuerung der Komponenten
bzw. der bestimmungsgemäßen Verwendung des Heiz-
geräts aufweisen und diese Sensoren zugleich die Sen-
soren zur Detektion von durch die Rückzündung hervor-
gerufenen Wertschwankungen der Vorrichtung sind.
[0062] Weiter kann ein Verfahren zur Detektion einer
Rückzündung basierend auf der erfindungsgemäßen
Vorrichtung vorgesehen sein.
[0063] Die vorstehend offenbarten Merkmale sind be-
liebig kombinierbar, soweit dies technisch möglich ist und
diese nicht im Widerspruch zueinander stehen.
[0064] Andere vorteilhafte Weiterbildungen der Erfin-
dung sind in den Unteransprüchen gekennzeichnet bzw.
werden nachstehend zusammen mit der Beschreibung
der bevorzugten Ausführung der Erfindung anhand der
Figur näher dargestellt. Es zeigt:

Fig. 1 eine ausschnittsweise und schematisch darge-
stellte Gastherme.

[0065] In Figur 1 ist vereinfacht ein als eine Gastherme
ausgebildetes Heizgerät 1 mit einer erfindungsgemäßen
Vorrichtung bzw. einem erfindungsgemäßen Gebläse 13
dargestellt.
[0066] Durch einen Brenngaseinlass strömt Brenngas
und hier insbesondere 100% Wasserstoff entlang der
Brenngaszuleitung 2 in den dem Gebläse 13 strömungs-
technisch vorgeschalteten Mischer 12, in welchem das
Brenngas mit einer durch die Luftzuleitung 3 einströmen-
den Luft zu dem Gas-Luft-Gemisch vermischt wird. Das
Brenngas strömt dabei durch das Brenngasventil 11,
durch welches die Brenngaszufuhr reguliert werden
kann.
[0067] Das Gebläse 13 saugt Brenngas und Luft durch
die jeweilige Zuleitung 2, 3 an und bläst das in dem
Mischer 12 entstehende Gemisch entlang des Förder-
pfades 14 in den Brenner 15, welcher in einem Brenn-
raum 16 des Heizgeräts 1 angeordnet ist. Der Pfad von
der Brenngaszuleitung 2 und/oder der Luftzuleitung 3 in
den Mischer 12 bzw. in das Gebläse 13, kann dabei dem
Förderpfad 14 zugerechnet werden.
[0068] Das aus dem Brenner 15 strömende Gemisch
kann durch die Zündelektrode 17 gezündet werden, so-
dass Flammen 4 entstehen und das Gemisch aus dem
Brenner 15 ausströmend bzw. in dem Brennraum 16 ver-
brannt wird. Zur Steuerung einer Drehzahl eines Laufra-
des des Gebläses 13 und mithin zur Steuerung des durch
das Gebläse 13 geförderten Massenstroms, ist an dem
Gebläse 13 oder einem das Laufrad antreibenden Motor
des Gebläses 13 ferner ein Drehzahlsensor 21 vorgese-
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hen, durch welchen also die Drehzahl des Laufrades er-
fassbar ist.
[0069] Weiter ist vorgesehen, dass das Gebläse 13
eine Steuerelektronik 20 aufweist, auf welcher der Dreh-
zahlsensor 21 angeordnet bzw. mit welcher der Dreh-
zahlsensor 21 verbunden ist. Dabei bildet der Dreh-
zahlsensor 21 zugleich einen Sensor 21 zur Detektion
von durch die Rückzündung hervorgerufenen Beschleu-
nigungen des Laufrades d.h. einer Wertschwankung der
Drehzahl des Laufrades. Neben dem Drehzahlsensor 21
ist ein weiterer Sensor 22 zur Detektion von durch die
Rückzündung hervorgerufenen Wertschwankungen
(hier konkret Beschleunigungen) vorgesehen, welcher in
dem dargestellten Beispiel als ein Beschleunigungssen-
sor 22 ausgebildet ist.
[0070] Die beiden Sensoren 21, 22 zur Detektion von
durch die Rückzündung hervorgerufenen Wertschwan-
kungen sind einen Signalaustausch ermöglichend mit ei-
ner Auswerteeinheit 23 verbunden, welche ebenfalls in
die Steuerelektronik 20 des Gebläses integriert ist. Dabei
ist die Auswerteeinheit 23 ausgebildet, zur Detektion der
Rückzündung die jeweiligen von den beiden Sensoren
21, 22 erfassten Sensorwerte auszuwerten d.h. mit je-
weils zumindest einem Vergleichswert zu vergleichen.
[0071] Wird nun das Gemisch in den Brennraum 16
geleitet und kommt es zu einer zu hohen Anreicherung
von Brenngas d.h. Wasserstoff in dem Brennraum 16
kann es zum Zündzeitpunkt, zu welchem das Gemisch
im Brennraum 16 durch die Zündelektrode 17 gezündet
wird, zu einer Rückzündung mit einer starken Explosion
kommen, welche sich entlang dem Rückzündungspfad
5 d.h. entgegen dem Förderpfad 14 aus dem Brennraum
16 in dem Brenner 15 und zurück in das Gebläse 13
ausbreiten und auf das Gemisch im Gebläse 13 über-
greifen kann.
[0072] Alternativ wäre eine Rückzündung ebenso bei
zu langsamer Brenngas-LuftZufuhr und dazu in Relation
zu hoher Flammgeschwindigkeit möglich.
[0073] Unabhängig von dem Grund, aus welchem es
zu der Rückzündung kommt, wirkt sich die dabei entste-
hende Druckwelle der Rückzündung auf das Laufrad und
das Gehäuse des Gebläses 13 aus und regt diese bzw.
den Aufbau des Gebläses 13, den das Laufrad antrei-
benden Motor sowie die Steuerelektronik 20 bzw. deren
Leiterplatte mechanisch an. Diese Anregung bzw. Be-
schleunigung ist durch den Drehzahlsensor 21 in Form
einer Drehzahlschwankung und durch den Beschleuni-
gungssensor 22 in Form einer Beschleunigung bzw. in
Form eines Rucks der Steuerelektronik 20 erfassbar. Pa-
rallel kommt es zu einem Knall d.h. zu einem Schaller-
eignis, welches durch einen als Mikrofon ausgebildeten
Sensor zur Detektion von durch die Rückzündung her-
vorgerufenen (Schall-) Beschleunigungen erfasst wer-
den könnte.
[0074] Durch eine solche Anregung und insbesondere
durch wiederholte Anregungen kann es in dem Heizgerät
1 und beispielsweise an einer Dichtung 18 zu einer Un-
dichtigkeit und einem Austreten von Brenngas kommen,

was verhindert oder zumindest erkannt werden soll.
[0075] Die durch die Rückzündung an dem Gebläse
13 verursachte Bewegung wird durch die beiden vorhan-
denen Sensoren 21, 22 entsprechend detektiert und an
die Auswerteelektronik 23 in Form von jeweiligen Sen-
sorwerten weitergeleitet.
[0076] Die Auswerteelektronik 23 vergleicht den von
dem Drehzahlsensor 21 erfassten Drehzahl-Verlauf mit
einem Soll-Drehzahlverlauf oder wertet den Drehzahl-
Verlauf aus, um einen Drehzahlsprung zu detektieren,
und stellt eine Abweichung und eine entsprechende po-
tentielle Rückzündung fest.
[0077] Gleichzeitig oder unmittelbar vor bzw. nach der
Auswertung des Drehzahl-Verlaufs wird die durch den
Beschleunigungssensor 22 erfasste Beschleunigung mit
einem vorbestimmten Grenzwert verglichen, welcher so
gewählt ist, dass im bestimmungsgemäßen Betrieb an
der Steuerelektronik 20 wirkende Beschleunigungen
bzw. Wertschwankungen unterhalb des Grenzwerts lie-
gen. Übersteigt die von dem Beschleunigungssensor 22
erfasste Beschleunigung den Grenzwert, wird ebenfalls
eine potentielle Rückzündung erkannt. Somit liegen zwei
auf eine Rückzündung hinweisende Indikatoren vor, so
dass eine Rückzündung angenommen bzw. detektiert
wird.
[0078] Diese Rückzündung wird anschließend über
beispielsweise einen Fehlerausgang gemeldet, sodass
entsprechende Maßnahmen ergriffen werden können.
[0079] Insbesondere kann die Gastherme 1 abge-
schaltet und verriegelt werden, sodass ein Betrieb der
Gastherme 1 bis zu einer Freigabe nicht möglich ist und
beispielsweise an der Dichtung 18 kein Brenngas aus-
treten kann.
[0080] Alternativ kann die Rückzündung jedoch auch
zunächst gespeichert werden, sodass die Verriegelung
oder weitere Maßnahmen erst bei mehrfachen und bei-
spielsweise zwei- oder dreimaligen Auftreten der Rück-
zündung eingeleitet werden können.
[0081] Die Erfindung beschränkt sich in ihrer Ausfüh-
rung nicht auf die vorstehend angegebenen bevorzugten
Ausführungsbeispiele. Vielmehr ist eine Anzahl von Va-
rianten denkbar, welche von der dargestellten Lösung
auch bei grundsätzlich anders gearteten Ausführungen
Gebrauch macht.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Detektion einer Rückzündung in ei-
nem Heizgerät (1), in welchem ein insbesondere
gasförmiges Medium entlang einem Förderpfad (14)
zur Verbrennung in einem Brennraum gefördert
wird,

wobei die Vorrichtung zumindest einen Sensor
(21, 22) zur Detektion von durch die Rückzün-
dung hervorgerufenen Wertschwankungen und
eine Auswerteeinheit (23) aufweist,
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wobei die Auswerteeinheit (23) ausgebildet ist,
zur Detektion der Rückzündung einen von dem
zumindest einen Sensor (21, 22) erfassten Sen-
sorwert und/oder einen Sensorwert-Verlauf mit
zumindest einem vorbestimmten Vergleichs-
wert zu vergleichen und eine detektierte Rück-
zündung anzuzeigen und/oder zu melden.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1,
wobei das Heizgerät (1) ein Gebläse (13) aufweist
und der zumindest eine Sensor (21, 22) vom Typ
eines Drehzahlsensors ist, welcher ausgebildet ist,
eine Drehzahl eines Laufrades des Gebläses (13)
zu erfassen und als Sensorwert bereitzustellen.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
wobei der zumindest eine Sensor (21, 22) vom Typ
eines Mikrofons ist, welches ausgebildet ist, einen
durch die Rückzündung verursachten Luftschall zu
messen und als Sensorwert bereitzustellen.

4. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
wobei der zumindest eine Sensor (21, 22) vom Typ
eines Körperschall-Sensors ist, welcher ausgebildet
ist, einen durch die Rückzündung an dem Heizgerät
(1) hervorgerufenen Körperschall zu messen und als
Sensorwert bereitzustellen.

5. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
wobei der zumindest eine Sensor (21, 22) vom Typ
ein Beschleunigungssensors, insbesondere ein 3-
Achen-Beschleunigungssensor ist, welcher ausge-
bildet ist, eine durch die Rückzündung an dem Heiz-
gerät (1) verursachte Beschleunigung zu messen
und als Sensorwert bereitzustellen.

6. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
wobei der zumindest eine Sensor (21, 22) vom Typ
eines Gyroskops ist, welches ausgebildet ist, eine
durch die Rückzündung an dem Heizgerät (1) ver-
ursachte Bewegung zu messen und als Sensorwert
bereitzustellen.

7. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
wobei der zumindest eine Sensor (21, 22) vom Typ
eines Drucksensors, insbesondere vom Typ eines
Absolutdrucksensors oder eines Relativdrucksen-
sors, ist, welcher ausgebildet ist, eine durch die
Rückzündung verursachte Druckänderung zu mes-
sen und als Sensorwert bereitzustellen.

8. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
wobei der zumindest eine Sensor (21, 22) vom Typ

einer Soll-Bruchstelle ist, welches ausgebildet ist, ei-
nen durch die Rückzündung verursachten Bruch zu
erfassen und als Sensorwert bereitzustellen.

9. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
wobei der zumindest eine Sensor (21, 22) vom Typ
eines Temperatursensors ist, welcher ausgebildet
ist, eine durch die Rückzündung verursachte Tem-
peraturänderung in dem entlang dem Förderpfad
(14) strömenden Medium zu messen und als Sen-
sorwert bereitzustellen.

10. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
wobei der zumindest eine Sensor (21, 22) vom Typ
eines Massenstromsensors ist, welcher ausgebildet
ist, eine durch die Rückzündung verursachte Mas-
senstromschwankung in dem entlang dem Förder-
pfad (14) strömenden Medium zu messen und als
Sensorwert bereitzustellen.

11. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
wobei der zumindest eine Sensor (21, 22) vom Typ
eines Konzentrationssensors ist, welcher ausgebil-
det ist, eine durch die Rückzündung verursachte
Konzentrationsschwankung insbesondere in dem
entlang dem Förderpfad (14) strömenden Medium
zu messen und als Sensorwert bereitzustellen.

12. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
aufweisend eine Vielzahl von Sensoren (21, 22),
welche Sensoren eines einzigen Typs von Sensoren
oder welche Sensoren unterschiedlichen Typs von
Sensoren sind.

13. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,

wobei der Vergleichswert für einen jeweiligen
Sensor (21, 22) ein vorbestimmter und insbe-
sondere in der Auswerteeinheit (23) hinterlegter
und/oder bestimmter Grenzwert ist,
und/oder wobei der Vergleichswert für einen je-
weiligen Sensor (21, 22) ein vorbestimmter und
insbesondere in der Auswerteeinheit (23) hin-
terlegter und/oder bestimmter Grenzwert-Ver-
lauf ist,
und/oder wobei der Vergleichswert für einen je-
weiligen Sensor (21, 22) ein zu dem Sensorwert
und/oder dem Sensorwert-Verlauf korrespon-
dierendes Steuersignal ist.

14. Gebläse (13) für ein insbesondere als Gasbrenn-
werttherme ausgebildetes Heizgerät (1) mit einer
Vorrichtung gemäß einem der vorhergehenden An-
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sprüche,

wobei das Gebläse (13) zumindest einen Ab-
schnitt des Förderpfads (14) zur Förderung des
Mediums ausbildet und ausgebildet ist, das Me-
dium entlang des Förderpfads (14) mit einem
Massenstrom zu fördern,
wobei das Gebläse (13) eine Steuerelektronik
(20) zur Steuerung des Gebläses (13) aufweist.

15. Gebläse nach dem vorhergehenden Anspruch,
wobei die Auswerteeinheit (23) und/oder der zumin-
dest eine Sensor (21, 22) zur Detektion von durch
die Rückzündung hervorgerufenen Wertschwan-
kungen in die Steuerelektronik (20) des Gebläses
(13) integriert sind/ist.

16. Gebläse nach einem der beiden vorhergehenden
Ansprüchen,

wobei das Gebläse (13) einen Sensor (21) zur
Steuerung des Massenstroms aufweist und
einer der Sensoren (21, 22) zur Detektion von
durch die Rückzündung hervorgerufenen Wert-
schwankungen der Sensor (21) zur Steuerung
des Massenstroms ist.

17. Brenngasventil (11) für ein insbesondere als Gas-
brennwerttherme ausgebildetes Heizgerät (1) mit ei-
ner Vorrichtung gemäß einem der vorhergehenden
Ansprüche,

wobei das Brenngasventil (11) zumindest einen
Abschnitt des Förderpfads (14) zur Förderung
des Mediums ausbildet,
wobei das Brenngasventil (11) eine Steuerelekt-
ronik zur Steuerung das Brenngasventils (11)
aufweist.
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